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256 SPnftr. fdjmeij. ©anbini.-Bettung („3MfterbIatt") ait. 24

3nfteumentenbau" oorgefcßlagert unb empfohlen f)at.
diefel fftegifter tourbe baraufßtn oon einem baprifcßeu
Orgelbauer in eine Sftüttcßener Orgel etngefeßt, unb
nadßbem ftcß gegeigt ßat, baß man bamit — natürlich
in SSerblnbung mit entfprecßetiben anbern Stegifiern —
ganj neuartige >Jiegiftriereffeîte erjtelen lann, entfcßloß
|tcß aucl) ©ngelberg für beffen Slufrtaßme. 3m übrigen
ließen bie größten Orgeln ber ©cßroetj jurjett im ®roß=
münfter 3"ri(| (92 S^egifter), SMnfter greiburg (89),
SJlünfter S3afel (85), fünfter Saufanne unb £oflircße
Sujern (je 80). SBenn mir rect)t orientiert ftnb, foUen
audß bie Sujerner ^oforgel unb bte ferner SJtünfter»
orgel in abfeßbarer $ett nocß oergrößert roerben.

der große alte drottbaum aul ber alten trotte
ant Siurrenberg t« SRctftngen (Slargau) rourbe oon ber
girma 33ucßer=®uper, SUeberroentngen ermorben, um
buret) eine oon ber gleichen girma gelieferte, moberne
Obftpreffe erfeßt ju merben.

Kongreß für Saumefet» i« tprag. Slm 5. September
rourbe bte internationale Konferenz für Söauroefen unb
öffentlicße Arbeiten unter bem SSorftß bei fßräfibenten
ber „Fédération Internationale du Bâtiment", Espagna,
eröffnet. Sin ber Konferenz nehmen 150 auslättbifcße
delegierte, namentltdß Belgier, ^oKänber, granjofen unb
Italiener teil. 3n ben erften ©ißungett tommen bie

SBoßnunglfrife, bie ©ojialoerftcßerung, ber SIcßtftunben»
tag, bie grage ber S3eretnßettlicßung bei SDtateriall unb
bie Slrbeiterfrage jur S3eßanbtung.

©ülbel
die in ber 3nftaKationlprajil üblicfie SJletßobe,

groedfl Söefeftigung ber Stoßre, dräute tc. jentimeter
große Södßer in bie SBanb ju feßlagen unb einen £olj=
bübel einjugipfen, ber bie SJefeftigunglfcßraube aufju»
nehmen ßat, ift umftänblid) unb füßrt bei unforgfültiger
Slrbeit ju 33efcßäbigungen ber SBänbe. die SSerroenbung

oon ©taßt», S3lei= unb 3Jleffing=dübeln ift îoftfptelig,
abgefeßen baoon, baß -bie 33elaftunglfäßigfeit, rote beim

©ebraueß oon |>oljbübeln, meßt feßr groß ift. die
Sleuen 3nbuftrte=Sßerfe, S3 erlin, 33eßrenftr. 8 (©eneral»
oertreter für bie ©cßroetj unb 3taßen @gli & Sleppli,
3ür id^ 4, Söäcterftr. 22), ßaben naeß erfolgreichen pßpft»

lalifcßen 23etfucßen unter ber SJtarfe „©top" einen ganj
neuartigen, in Slbb. B unb C bargefteUten dübel in ber
©cßroetj, in deutfdßlanb unb in allen Kulturftaaten pa=
tentieren laffen, roeldßer in gadßfreifen befte ^Beurteilung
unb ©ingang gefunben ßat. der dübel roirb nadß einem

befonberen Verfaßten aul 3=aferftoff ßergefteHt unb ift
gegen £>iße, fjeueßtigfeit unb Raulen tc. imprägniert.
Stacßbem mit einem neuartigen, aul ©pejialftaßl mit
oiel SBotframgeßalt ßergefteüten unb patentierten S3oß=

rer (^abritant 91. ©tod '& ©ie.) ein roenige SJHlimeter

großel Sodß in bie Söanb gefeßlagen ift, roirb ber dübel
eingefeßt unb fann ber £>afen in ben £oßlraum einge=

fdßlagen ober bie ©cßraube eingefdßraubt roerben. durdß
btefen S3organg preßt fieß ber äußere SJÎantel bel dübell
feft gegen bal SOtauerroerî, fo baß, oßne baß ©ipl ober

3ement ju §ilfe genommen roirb, bal S3efeftigunglele=
ment erßeblicße 3«gbeanfprudßungen aulßält. 33erfudße

auf bie SBiberftanblfäßigfeit jettigten folgenbe ©rgebniffe:

Sänge
Blaterial : ber ®übel

fpalbßarter ©ipl 25 mm
fiarter ©ipl 25 mm
ßiegelftein 25 mm

®utd)meffer itt mm:
8,5 4,5 5,5 6,5 7,5
20 25 30 — — kg
30 60 70 — — kg
70 170 200 250 275 kg

©cßiefer 25 mm 100 200 250 300 350 kg
S3eton 25 mm 80 180 210 270 300 kg
SJletall 25 mm 50 200 300 — — kg

diefe groben ergaben ftdß bei birefter ßugfraft; el
ift febem gaeßmanne befannt, baß bei inbireïter S3e=

laftung bie Setftunglfäßigleit bei dübell naturgemäß
eine nodß oiel größere ift.

A) ©eroStjnlidje ©ofjfd)taube.
B) @top'Unir>erfal=®übeI.
C) Duerftfjmtt bei @top=Unioerfat=®übell.
D) (Sinfdjrauben ber ©olftfdjraube in einen in bie SBanb gefcfjo*

benen ©top=Umoerfat*®übel.
E) Orbnunglmäfiig MI jum @nbe eingefdjraubte ©ofjfdjraube.
F) 2inftd)t einer eingefdjraubten ©oljfdbraube, beren ®en>inbe*

gang fieß in ben @top=®übeI noUftänbig eingepreßt bat.
G) ber SBanb mit @top:ltntoerfal=®übe[ befeftigte ©ol^fdjraube

jeigt, wie bie feittid) aulgebebnten ^aferftoffe bei ®übell jicb
feft in bie BtmWenräume bei ®obr(od)el einpreffen nnb fo
auf ber ganjen Sänge ber Schraube eine ftarle grittion ber=

corrufen, roobureb ber fteßere ©alt ber Schraube geroäbrtei»
ftet ift.
tlnbeacßtet biefer guten Seiftung bietet ber ©top»

dübel nodß eine Steiße anberer SSorteile : S3ebeutenbe

23er!ürjung ber Slrbeitljett unb ber ©pefen, ©auberteit
ber Slrbeit, Unfidßtbarleit bei dübell, ïetne Sefdßäbigung
ber SBänbe, lein SJtitfdßleppen oon ©ipl unb ßernent tc.

der ©top'dübel roirb jroeifelloßne balb ber jufrie»
benfteEenbe dübel für bie 93efeftigung oon ©cßrauben
unb §aten in SBänben, roie 3tegel, S3eton, ©anbftein,
SRarmor, Äacßel, fßuß tc. fein unb eine allgemeine S3er»

roenbung in ber 3Jau= unb 3nft«Eotionl=S3randße ober
äßnlidßen öraneßen ßnben.

«er Praxi«. - fir «it Praxi«.
fratcB.

KB. Xftufdb' St»9erijigefti«|e toerbtn
ante* biefe SRubrit «tilgt mtfgcMoutttte» f berarttge «njeigen ge>

bbre» itt ben 3«tft»atettteil bei SBIattel. — ®en Jfragen, rneltb«
«rnttSK Kbiffre" etfdbeinen fatten, motte man 50 t8. iu 37tarl«
(für Sufenbung ber Offerten) nnb menu bie ftrage mit Äbrcffe
bei gragefteHerl erfd;einen foil, SO Cti. beilegen. CStttts feine
Würfen mitgefdbiiSt tnerben, fssin bie ffrags nidftt cnfge>
comme« merken.

511. 3Ber liefert neuen ober gebrauchten 33Iocff)aIter, ©agen»
breite 1,35 m? Offerten an Stlbert ©irt, gimmermeifter, geßtoil
(Utatgau).
* 51äa. SBer liefert Sinbenhotj, 18 mm, 24 mm, 30 mm

bid? b. SBer übernimmt ®ecoupiecfägearbeiten? Offerten mit
greifen an Otto ©olenftein, Siltarbauer, SDSil (@t. (Satten).

513. SBer liefert tannene englifd) fRiemenboben I. unb
II. Qualität? Offerten an ®ebrüber ©prenger, S3augefd)äft,
fJteftenbad) (ßütich).

514. SBer hat gebrauchte ober neue ©tanbfäffer refp. Bad*
bebälter, 400—500 unb 1000 Siter faffenb, abjugeben? Offerten
unter ©ßiffre 514 an bie (äjpeb.

515. SBer liefert ameriïanifdfe SSanbfägenbIatt=gübrungen
für SBlätter bil 45 mm S3reite? Offerten mit näheren älngaben
an ©. 9Bfitbrid)=©errmann, ©oljmarenfabritation, ®ürrenrotb
(SSern).

516. SBer liefert neue ober gut erhaltene SBirtmafdjinen"
Offerten unter ©ßiffre 516 an bie ©çpeb.

2à6 Jllnstr. schwetz. Haudw>.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 24

Jnstrumentenbau" vorgeschlagen und empfohlen hat.
Dieses Register wurde daraufhin von einem bayrischen
Orgelbauer in eine Münchener Orgel eingesetzt, und
nachdem sich gezeigt hat, daß man damit — natürlich
in Verbindung mit entsprechenden andern Registern —
ganz neuartige Registriereffekte erzielen kann, entschloß
sich auch Engelberg für dessen Aufnahme. Im übrigen
stehen die größten Orgeln der Schweiz zurzeit im Groß-
Münster Zürich (92 Register), Münster Freiburg (89),
Münster Basel (85), Münster Lausanne und Hofkirche
Luzern (je 80). Wenn wir recht orientiert sind, sollen
auch die Luzerner Hoforgel und die Berner Münster-
orgel in absehbarer Zeit noch vergrößert werden.

Der große alte Trottbaum aus der alten Trotte
am Nurrenberg i« Recktuge« (Aargau) wurde von der
Firma Bucher-Guyer, Niederweningen erworben, um
durch eine von der gleichen Firma gelieferte, moderne
Obstpreffe ersetzt zu werden.

Kongreß für Baumese« i» Prag. Am 5. September
wurde die internationale Konferenz für Bauwesen und
öffentliche Arbeiten unter dem Vorsitz des Präsidenten
der „b'säörutioit làinsànà «tu Mtimeut", LspuZna,
eröffnet. An der Konferenz nehmen 150 ausländische
Delegierte, namentlich Belgier, Holländer, Franzosen und
Italiener teil. In den ersten Sitzungen kommen die

Wohnungskrise, die Sozialversicherung, der Achtftunden-
tag, die Frage der Vereinheitlichung des Materials und
die Arbeiterfrage zur Behandlung.

Dübel „Stop".
Die in der Jnstallationspraxis übliche Methode,

zwecks Befestigung der Rohre, Drähte :c. Zentimeter
große Löcher in die Wand zu schlagen und einen Holz-
dübel einzugipsen, der die Befestigungsschraube aufzu-
nehmen hat, ist umständlich und führt bei unsorgfältiger
Arbeit zu Beschädigungen der Wände. Die Verwendung
von Stahl-, Blei- und Messing-Dübeln ist kostspielig,
abgesehen davon, daß -die Belastungsfähigkeit, wie beim

Gebrauch von Holzdübeln, nicht sehr groß ist. Die
Neuen Industrie-Werke, Berlin, Behrenstr. 8 (General-
Vertreter für die Schweiz und Italien Egli «k Aeppli,
Zürich 4, Bäckerstr. 22), haben nach erfolgreichen physi-
kalischen Versuchen unter der Marke „Stop" einen ganz
neuartigen, in Abb. I. und l) dargestellten Dübel in der
Schweiz, in Deutschland und in allen Kulturstaaten pa-
tentieren lassen, welcher in Fachkreisen beste Beurteilung
und Eingang gefunden hat. Der Dübel wird nach einem

besonderen Verfahren aus Faserstoff hergestellt und ist
gegen Hitze, Feuchtigkeit und Faulen :c. imprägniert.
Nachdem mit einem neuartigen, aus Spezialstahl mit
viel Wolframgehalt hergestellten und patentierten Boh-
rer (Fabrikant R. Stock à Cie.) ein wenige Milimeter
großes Loch in die Wand geschlagen ist, wird der Dübel
eingesetzt und kann der Haken in den Hohlraum einge-
schlagen oder die Schraube eingeschraubt werden. Durch
diesen Vorgang preßt sich der äußere Mantel des Dübels
fest gegen das Mauerwerk, so daß, ohne daß Gips oder

Zement zu Hilfe genommen wird, das Befestigungsele-
ment erhebliche Zugbeanspruchungen aushält. Versuche

auf die Widerstandsfähigkeit zeitigten folgende Ergebnisse:

Länge
Material: der Dübel

Halbharter Gips 25 mm
Harter Gips 25 mm
Ziegelstein 25 mm

Durchmesser in mm:
3,5 4,5 5,5 6,5 7,5
20 25 30 — —tzg
30 60 70 — —kg
70 170 200 250 275 kg

Schiefer 25 mm 100 200 250 300 350 kg
Beton 25 mm 80 180 210 270 300 kg
Metall 25 mm 50 200 300 — — kg

Diese Proben ergaben sich bei direkter Zugkraft; es

ist jedem Fachmanne bekannt, daß bei indirekter Be-

lastung die Leistungsfähigkeit des Dübels naturgemäß
eine noch viel größere ist.

H) Gewöhnliche Holzschraube.
IZ) Stop-Universal-Dübel.

Querschnitt des Stop-Universal-Dübels.
v) Einschrauben der Holzschraube in einen in die Wand gescho-

denen Stop-Universal-Dübel.
L) Ordnungsmäßig bis zum Ende eingeschraubte Holzschraube.

Ansicht einer eingeschraubten Holzschraube, deren Gewinde-
gang sich in den Stop-Dübel vollständig eingepreßt hat.

ti) In der Wand mit Stop-Universal-Dübel befestigte Holzschraube
zeigt, wie die seitlich ausgedehnten Faserstoffe des Dübels sich

fest in die Zwischenräume des Bohrloches einpressen und so

auf der ganzen Länge der Schraube eine starke Friktion her-
vorrufen, wodurch der sichere Halt der Schraube gewährlei-
stet ist.

Unbeachtet dieser guten Leistung bietet der Stop-
Dübel noch eine Reihe anderer Vorteile: Bedeutende
Verkürzung der Arbeitszeit und der Spesen, Sauberkeit
der Arbeit, Unsichtbarkeit des Dübels, keine Beschädigung
der Wände, kein Mitschleppen von Gips und Zement:c,

Der Stop-Dübel wird zweifelsohne bald der zufrie-
denstellende Dübel für die Befestigung von Schrauben
und Haken in Wänden, wie Ziegel, Beton, Sandstein,
Marmor, Kachel, Putz ?c. sein und eine allgemeine Ver-
Wendung in der Bau- und Installations-Branche oder
ähnlichen Branchen finden.

à s»»«». - M «ne
5k«S<«.

AV. Gesekuuss-. Tausch- «ud AàitSgîsuche werd«
-mter diese Rubrik «icht ansgeuommeu; derartige Anzeige» ge«

HSre« i« den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welch«

„««te« khiffre" erscheinen sollen, wolle man SO EtS. in Mark«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
deS Fragestellers erscheine« soll, »6 UtS. beilege«. We»« keiue
Marîeu mitgeschickt tveàu, Sau« die Frage »icht «usg«'
wuuue» »erde«.

311. Wer liefert neuen oder gebrauchten Blockhalter, Wagen-
breite 1.35 m? Offerten an Albert Hirt, Zimmermeister, Zetzwil
(Aargau).
" 313 s. Wer liefert Lindenholz, 18 mm, 24 mm, 36 mm

dick? d. Wer übernimmt Decoupiersägearbeiten? Offerten mit
Preisen an Otto Holenstein, Altarbauer, Wil (St. Gallen).

313. Wer liefert tannene englisch Riemenboden l. und
II. Qualität? Offerten an Gebrüder Sprenger, Baugeschäft,
Neftenbach (Zürich).

314. Wer hat gebrauchte oder neue Standfässer resp. Lack-

behälter. 460-506 und 1000 Liter fassend, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 514 an die Exped.

313. Wer liefert amerikanische Bandsägenblatt-Führungen
für Blätter bis 45 mm Breite? Offerten mit näheren Angaben
an H. Wüthrich-Herrmann, Holzwarenfabrikation, Dürrenroth
(Bern).

316. Wer liefert neue oder gut erhaltene Wirkmaschinen?
Offerten unter Chiffre 516 an die Exped.
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